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18. Auguſt 1860. 


4 x 
SG Kundmachung. 

Nr. 34895. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß laut Eröffnung des galiziſchen Landes-General-Kommando's vom 
3. Auguſt l. J. Z. 13200 der Herr General-Militär⸗Geſtüts⸗Inſpektor 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Ritter v Wallemare in dieſem Jahre zucht— 
fäpige Hengſte von beſſerer Qualität für das Militär-Aerar in dieſem 
Verwaltungsgebiete in nachſtehenden Stazionen und an den folgenden 
Tagen ankaufen wird, und zwar in 
a) Drohowyze, Stryjer Kreiſes, am 29. September 1866; 
pb) Kochunowka bei Krakowiec, Przemysler Kreiſes, am 2. Oktober 

1860 und 

o) Olchowce, Sanoker Kreiſes, am 3. Okiober 1860, 

Die in den bezeichneten Konkursſtazionen erſcheinenden Eigen: 
thümer der Hengſte haben ſich daher in den genannten Orten und den 
beſagten Tagen bei dem genannten Herrn General-Geſtüts-Inſpektor 
zu melden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 10. Auguſt 1860. 


rs! Kon kurs 


der Gläubiger der Malka Salter. 

Nro. 10729. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in 
den Kronländern, in welchen das allerhöchſte Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 8. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen der Malka Salter der Konkurs eröffnet Wer au dieſe Kon⸗ 
kursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage 
wider den Konkurs maſſe⸗Vertreten Hrn. Dr. Reilmanp, für deſſen Stell⸗ 
vertreter Herr Advokot Groinski ernannt wurde, bei dieſem Landesge⸗ 
richte bis 31. Oktober 1860. anzumelden, und in der Klage nicht nur 
die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das echt, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wi— 
drigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemel— 
dit hätten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen 
Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigen- 
tbßümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Eut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfand⸗ 
rechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

. Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe fo wie zum Verſuche der Güte wird die Tagſatzung auf den 6. 
November 1860 Vormittags 9 Uhr bei dieſem Landesgerichte an— 
eraumt. a 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 4. Auguſt 1860. 


(1568) Gb ie (1) 

ro. 4687. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowilz wird mit 
telſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werden über 
Anſuchen des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes ddto. Czernowitz den 
äten März 1860 Zahl 931 zur Einbringung der mittelſt Urtheils des 
„k. ſtädt. deleg. Bezirksberichtes ddto. 80. September 1856 3. 1719 
der Frau Theresia Körber wieder Franz Starakiewiez zuerkannten 
Forderung pr. 500 fl. KM. ſammt 5% vom 21. Mai 1849 zu berech⸗ 
nenden Zinfen, dann der Gerichtskoſten pr. 5 fl. KM. und 18 fl. 
8 ½ kr. öſterr. Währ., endlich der gegenwärtigen gemäßkgten Excku⸗ 
lonskoſten pr. 6 fl. 61 kr. öſterr. Währ. die exekutive Veräußerung 
er hierorts sub Nro. top. 332 et 335 alt, 679 neu gelegenen, ehe⸗ 
mals dem Franz Starakiewiez, gegenwärtig dem Jonas Salter gehöri— 
gen Realitäten, in drei Terminen und zwar am 29ſten Auguſt 1860, 
dann am 20. September 1860 und om 30. Oktober 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags im Landesgericktsgebäude veräußert. 
a Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe können in dem im Gerichts— 
hauſe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Regiſtratur, dann 
19 den Feilbiethungstagen bei der Eizitazionskommiſſion eingeſehen 
erden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 23. Juni 1860. 


4555) G diet. (2) 

Nr. 7120. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Adam Grafen 
akowski und Stanislaus Szumlaaski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe Herr Anton Janocha wider dieſelben und 


Dziennik urzedowy 


kazeiy LWewskiej. 


Den #2 Emm 


RB? 198. 


18. Sierpnia 1860. 


Obwieszezenie. = 


Nr. 34895. Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, 
ze podlug oznajmienia galieyjskiej jeneralnej komendy krajowej 2 3. 
sierpnia r. b. 1. 13200 zakupywaé bedzie W jeneraluy ‘inspektor 
stadnin wojskowych fal. Wallemare w tym roku praydatne do roz- 
pfedu ogiery Jepszego  gatunku dla eraryum wejskowego w Ilwow- 
skim okregu administraeyjuym wonastepujaeych stacyach i dniach: 


*) W Drohowyzu, W obwodzie stryjskim, 29. wrzesnia 1860; 
b) W Kochauöwee pod Krakowncem, w obwodzie przemyskim, 280 
pazdziernika 1860; i 
c) w Olehé wee, w obwodzie sanockim, 3g pazdziernika 1860. 
Zaczem maja wlaseiciele ogieröw, kiörzy przybeda do oznar 
ezonych stacyi konkursowych, zglasza& sie w oznaezonych ımiej- 
scach i dsiach u wspomnionego jeneralnego inspektora stadnin. 


Z c. k. galie, Namiestnietwa, 
Lwöw, dnia 10. sierpnia 1860. 


Andere, als Erben des Ferdinand Grafen Bakowski, sub praes. 15ten 
Juli 1860 Zahl 7120 wegen Extabulirung der aus dem Kauſpreiſe 
der Güter Chociwirz und Licko ſchon bezahlten Summe von 225 Duk. 
und 500 fl. KM. aus dem Laſtenſtande der Güter Niezwiska und 
Woronow eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 27. Sep⸗ 
tember 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Przybylowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Bardasch als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verabſͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 18. Juli 1860. 

(1534) G diet. (3) 

Nro. 29334. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Konstantin Zaborowski mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben sub praes. 25. Mai 1860 Z. 21635 
Herr Johann Patraszewski wegen Zahlung der Summe von 371 fl. 
12 kr. KM. Klage angebracht, welche mit h. g. Beſcheide vom 29. 
Mat 1860 Zahl 21635 zur mündlichen Verhandlung dekretirt wurde, 
dann daß die Tagfahrt zur Verhandlung mit Beſcheid vom Heutigen 
z. 3. 29334 auf den 16. Oktober 1860 erſtreckt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Belangten unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ges 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. 
Czajkowski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Tustanow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlſchen Rechts— 
behelfe dem beſtelten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1860. 


(1523) Edikt. (3) 

Nro. 376. Vom Mikolajower k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es fei Stefan Cap am 1. Februar 1858 in Brzeziga ohne 
Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der geſetzlichen Erbin Maryna 
Cap verehelichte Skarbek unbekannt il, fo wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bet dieſem 
k. k. Bezirksgerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ſie aufgeſtellten Kurator Anton Cap abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mikolajow, am 27. März 1860. 
1 
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1561 \ 
au Kundmachung. 

Nr. 2770. Behufs der Vorarbeilen für die am 31. Oktober l. J. 
vorzunehmende VI. Verloſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Lemberger Verwaltungsgebietes wird jede Obligations⸗ 
Umſchreibung, in fofern hiebei die neu auszuſtellenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen veränderte Nummern erhalten müßten, vom 15. d. Mts. an⸗ 
efangen ſiſtirt. 
. Wos ie dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei⸗ 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebniſſes der am 
31. Oktober l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor⸗ 
genommen werden können. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direktion. 


Lemberg, am 10. Auguſt 1860. * 


% Kundmachung. 


(1545) 

Nr. 21478. Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des Schul⸗ 
jahres 188%9ũ in Erledigung gekommenen Handſtipendtums fährlicher 
105 fl. öſterr. Währ. aus der Rzeszower adeligen Stiftung wird der 
Konkurs bis Ende September 1860 ausgeſchrieben. 

Anſpruch auf dieſes Stipendium haben arme öffentlich ſtudtrende 
Adelige aus dem Rzcszower Kreiſe, wenn fie wenigſtens die Normal- 
ſchulen mit gutem Erfolge zurückgelegt und nach dem Zeugniße über 
das letzte Studienjahr wenigſtens ſolche Sitten- und Fortgangsnoten 
aus allen Lehrgegenſtänden erhalten hoben, welche der früher üblichen 
Bezeichnung „erſte Klaſſe“ gleich zu halten ſind. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Rechts⸗ oder der mediziniſchen Studien. 

Die mit den Studienzeugniſſen, dem Zeugniße über die über⸗ 
ſtandene Kuhpockenimpfung, dann der Nachweiſung der Adelseigenſchaft 
und der Mittelloſigkeit verſehenen Geſuche find innerhalb der Konkurs- 
friſt bei dem Herrn Kreisvorſteher in Rzeszow zu überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 23. Juli 1860. 


3 

Obwieszezenie. 2 

Nr. 2770. Dla prac przygotowawezych do przypadajacego na 

dniu 31. pazdziernika r. b. VIgo losowania obligacyi indemnizacyj- 

nych Iwowskiego okregu administraeyjnego zawieszone bedzie od 

15. b. m. wszelkie przepisywanie obligacyi, jesliby przytem nowo 
wydawane obligaeye musialy otrzymaé odmienne numera. 


Co sie 2 tym dodatkiem podaje do wiadomosei, Ze ed dnia, 
w ktörym ogtoszony rezultat losowania z 31. pa2dz. r. b. moga 
by& znowu zadane i przedsiebrane takie przepisywania obligacyi. 


Z c. k. dvrekeyi funduszow indemnizacyjnych. 
Lwöw, 10. sierpnia 1860. 


Obwieszezenle. 00 


Nr. 21478. Na obsadzenie opröznionego 2 poczatkiem roku 
szkolnego 185% ü stypendyum rocznie 105 21. wal. austr. z rze- 
szowskiej fundacyi szlacheckiej rozpisuje sie konkurs po koniee 
wrzesnia 1860. 

Prawo do tego stypendyum maja synowie ubogiej szlachty 
2 obwodu rzeszowskiego, ktörzy uczeszezajac do szkdt publiczuych 
z dobra klasa skonezyli przynajmniej szkoly normalne, a wedtug 
waswiadezenia z ostatniego roku szkolnego otrzymali przynajmniej ta- 
kie noty obyezajow i postepu ze wszystkich przedmiotéw naukowych, 
ktöre wyröwnywaja dawniejszemu oznaczeniu „pierwszej klasy®. 

Pobieranie stypendyum trwa az do ukonezenia nauki prawa | 
lub medycyny. 

Prosby zaopatrzone w atestata szkolne, w zaswiadezenie prze- 
bytej ospy szczepionej, nastepnie w wykazanie szlachectwa ı ubo- | 
stwa nalezy podad w przeciagu terminu konkursowego do Naczel- | 
nika obwodu rzeszowskiego. 

€. k. rzad krajowy. 
Kraköw, 23. lipca 1860. 


(1554) Kundmachung. (3) 


Nr. 7049. Wegen Hintangabe der mit dem h. Statthalterei— 
Erlaße vom 28. Juli l. J. Z. 33122 genehmigten Herſtellung einiger 
Objekte an der Gross- Mostyer großen Rata-Flußbrucke und deren 
Eisbrecher der Zolkien-Sokaler Landesſtraße wird die Offerten -Ver⸗ 
handlung hieramts am 29. Auguſt d. J. abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für dieſe Herſtelungen berrägt 494 fl. 73 ½ kr. 
öſt. Wäbr., und es wird den Unternebmungsluſtigen die Einſicht in 
die Baubedin niffe und Baudeviſe bei der k. k Kreieb börde freigeſtellt. 

Die Offerten für die erwähnten Vaulichkeiten ſind an dem obi⸗ 
gen Tage bei der Kreisbehörde einzubringen und müſſen mit dem 10% 
Vadium verſchen ſein. 

Dieſelben müſſen von Außen mit dem Vor- und Zunamen, Cha- 
rakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten, fo wie 
dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet werden, ferner verſiegelt und 
der Anboth nicht nur mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausge— 
drückt ſein. 

„Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſivtermine überreichten Offerten 
werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Zolkiew, am 6. Auguſt 1860. 


“ 


Ogloszenie. 

Nr. 7049. W skutek zezwolenia wys. e. k. Namiestnictwa 
2 dia 28. lipea 1860 do J. 33122 nastapi dnia 29. sierpnia r. b. 
w zabudowaniach e. k. wladzy obwodowej tutejszej. Iieytaeys ofer- 
towa na poslawienie lodowcdw, jakotez na reparacye przy moscie 
na rzece Ricie W Mostach wielkich. 

Oferty na powyzsze przedmioty licytacyi powiune zawieraé 
10% wadyum lub w gotöwce lub w papierach publieznych wedkug 
kursu w miare ceny fiskalnej 494 zi. 75½ kr. wal. austr., tudziez 
na zewnatrz imie i nazwisko, charakter lub sposöb zarobkowania, 
miejsce pobytu jakotez i przedmiot, ktöry Zalieytowad przedsie- 
bierca chee ma. 

Oferta takowa dubrze opieczetowana z podaniem ceny ofero- 
wanej liezbami i literami wyrazonej, dnia 29. sierpnia 1860 e. k. 
wladzy obwodowej przedtozona byé ma, inaczej bezwzglednie przed- 
siebierey 2wröcong zostanie, 

Blizsze szezegöly i warunki przedsiebierstwa tego zajrzed 
mozna przed rozpoczeciem sie lieytacyi ofertowej. 

C. k. urzad obwodowy. 

Zölkiew, dnia 6. sierpnia 1860. 


(1541) SG diet. 8) 


Nr. 5235. Vom k. k. Przomysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Vincenz Czernie, 
als: Magdalena ter Ehe Komarzyüska, 2ter Ehe Tomkiewiez, 3ter Ehe 
Slowakiewiez, dem Michael Tombiewicz, endlich dem Franz Karl und Ka- 
simir Stowakiewiez, fo wie den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Kindern und Erben der Helene Czajanek, als: Adalbert und Ewa Cza- 
janek, und für den Fall des Todes dieſer Belangten deren dem Na— 
men und Wor norte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Leon Fürſt Sapieha, 
die k. k. privil. Karl Ludwigs- Bahn, dann Mechel Nagel und Ma- 


thias Gans, als Eigenthümer der Realität unter Conser.Nro. 81 Mni- 
scher Vorſtadt, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der in Przemys! 
sub Nro. 81 auf der Mnischer Vorſtadt gelegenen Realität, der dar 
ſelbſt dom 1. p. 85. n. 10. on haftenden Summe von 100 fl. WW. 
ſamnit Intereſſen, Gerichtskoſten und Afterlaſten unterm 25 ſten Juni 
1860 z. 3. 5235 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber mit dem Veſchluſſe vom 30. Juni 1860 3. 5235 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. September 1860 
10 Uhr Vormittag beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo bat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung urd auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Reger mit Suobſti⸗ 
tutrung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Koztowski 
als Kurator beiteflt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zar rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreiegerichte anzuzei⸗ 
gen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 30. Juni 1860. 


(1549) E Dirt. (3) 


Nro. 756. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht Rohatyn 
wird bekannt gemacht, daß im Jahre 1851 zu Pukow der Landmann | 
Jacob Daniluk mit Hinterlaſſung eines Vermögens ab intestato ges 
ſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der nach dieſem Verſtorbe— 
nen verbliebenen großjährigen Tochter Doska Daniluk unbekannt iſt, 
fo wird dieſelbe mittelft des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an gerechnet, bei die— 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie 
aufgeſtellten Kurator Dmyter Makohon zu Pukow abgehandelt werden 
wuͤrde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Rohatyn, den 30. Juni 1860. 


E dy K t. 


Nro. 756. C. k. sad powiatowy w Rohatynie niniejszem wia- 
domo czyni, ze Jakob Daniluk z Pukowa wroku 1851 bez ostatniej 
woli rozporzadzenia z pozostawieniem majatku zmarl. 

Gdy pobyt Doski Daniluk cörki pomjenionego zmarlego sa- 
dowi niewiadomy, weywa sie wiec niniejszym edyktem taze, by 
w przeciagu roku do sadu zglosila sie i oßwiadezenie do spadku 
wniosfa, gdyz w przecianym razie pertraktacya spadku 2 zglasza- 
jacymi sie spadkobiercami i z wyznaczonym w osobie Dmytra Ma- 
kohon kuratorem przeprowadzona zostanie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Rohatyn, dnia 30. czerwea 1860. 
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(1546) Ed i Eh (3) 

Nro. 26901. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Venzel 
Darowski oder deſſen allfälligen Erben mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, daß mit Beſchluß vom 13. September 1860 3 37075 der k. 
Landtafel aufgetragen wurde, nach vorläufiger Ingroſſirung des Ver— 
gleiches A. das laut dom. 54. p. 424. n. 54. on. zu Gunſten des 
Venzel Darowski intabulirte Recht der 6jährigen Pachtung der Güter 
Kozmice ſammt Attinenz Sroezyce gegen den in dem erſten Jahre 
mit 1400 fl. KM., in den nachfolgenden Jahren aber mit 1500 fl. 
KM. zu entrichtenden Pachtzins ſammt dem bei dieſer Poſt angemerkten 
abweislichen Beſcheide aus dem Laſtenſtande der dem Herrn Zdislaus 
Bobrowski gehörigen %, Theile von Kozmice und Sroczyce, dann 
die mit Bezug auf den obgedachten n. 54. on. intabulirten Pachtver— 
trag, ut dom. 227. p. 425. n. 57. on. intabulirten, dem Herrn Zdi- 
slaus Bobrowski im Voraus als 3jährigen Pachtzins von den Gütern 
Kozinice und Sroczyce bezahlte Summe von 4000 fl. KM. ſammt 
dem Reſte, daß für den Fall, als Venzel Darowski in feiner Pad: 
tung durch die Miteigenthümer der Pachtgüter geftört werden ſollte, 
oder im Falle ihm die während der Pachtzeit über den Pachtzins gelei— 
ſteten Zahlungen und Abgaben vom 24. Juni 1847 nicht zurückgeſtellt 
werden ſollten, der Pachtvertrag der Cüter Kozmice und Sroczyce 
auf die ferneren 3 Jahre, vom 27. Juni 1847 angefangen, verlängert 
werden und dem Herrn Wenzel Darowski das Recht zuſtehen ſoll, 
ſeine Forderungen von dem Pachtzinſe in Abſchlag zu bringen, aus 
dem Laſtenſtande der dem Herrn Zdislaus Bobrowski gehörigen 2/8, 
Theile der Güter Kaweciny ſammt Attz. Siepraw, Brzeezowice, Po- 
powice, Kozuice, Zakliczyn und Sroczyce, und aus dem Laſtenſtande 
von % Theile der über den Gütern Kaweeiny ſammt Attz. haften⸗ 
den Summe von 364.217 flp. zu extabuliren. 

Da der Wohnort des Venzel Darowski oder deſſen allfälligen 
Erben unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichisad— 
vokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsad— 
vokaten Dr. Pfeifer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Juli 1860. 


(1533) E diet. (3) 


Nro. 1410. Vom Nad wornaer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Margosches und im Falle 
feines Ablebens gegen deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannte Erben, der Nadwornaer Inſaße Mende! Berger wegen Lö— 
ſchung der auf der Realität unter Conser. Nro. 88 in Nadworna im 
Bande IX. Seite 164 ſuperpränotirten Summe von 250 fl. KM. uns 
term 5. Juli 1860 3. 1410 biergerichte eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 16. Oktober 1860 um 10 Uhr Früh anberaumt und 
dieſen obweſenden Belangten ein Kurator in der Perſon des Nadwor- 
naer Inſaßen Hrn Salamon Knoll beſtellt wurde, mit welchem die be— 
ſagte Rechteſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Behelfe 
dem beſtellten Kurgtor mitzutheilen oder auch einen anderen Vertreter 
zu wählen, und dieſem k k. Bezirkegerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu ergrei— 
fen, indem fie die aus der Perabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würden 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, den 14. Juli 1860. 


(1550) Edi kit. (3) 

Nr. 2994. Von dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Claudia Stanislawska als Erbin des 
Stauislaus Kowalski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der Be— 
ſcheid über die Kollozirung der auf der Realität sub Nro. 182% in⸗ 
tabulirten Gläubiger unterm 28. Juni und 12. Juli 1859 Z. 2154 
ergangen iſt. 

Da der Wohnort der Frau Claudia Stanislawska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Minasiewicz auf de⸗ 
ren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, den 30. Juni 1860. 


(1531) Edikt. (3) 

Nro. 1841. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Abraham Skrop and deſſen 
ebenfalls dem Leben und Auſenthalte nach unbekannten Erben, mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Blume Or- 
donanz wegen Löſchung der über dem Haufe Nro. 481 in Brody in- 
tabulirten Summe von 225 Silber-Rubel unterm 22ſten März 1860 
Zahl 1841 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 26. Sep⸗ 
tember 1860 um 10 Uhr Früh anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Abraham Skrop und deſ⸗ 
ſen allenfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht 
zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen 


Advokaten Hrn. Kukuez als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Bezirks gerichte ans 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgericht. 

Brody, am 7. Auguſt 1860. 


(1532) E diret. (3) 

Nr. 1842. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Taube Skrop und deren eben— 
falls dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen» 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Blume Or- 
donanz wegen Löſchung der über dem Hauſe sub Nro. 481 in Brody 
intabulirten Summe von 85 Dukaten oder 382 fl. unterm 22. März 
1860 3. 1842 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 26. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Taube Skrop und deren 
allenfälligen Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Ad— 
vokaten Herrn Georg Kukuez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Auguſt 1860. 


(1560) Lizitazious⸗Ankündigung. (3) 


Nro 28503. Zur Verpachtung der Bier- und Branntwelnpro— 
pinazion in den zur Reichs-Domäne Janow gehörigen Ortſchaften des 
für den Staat referirten Jaworower Gutstheiles Muzylowice auf die 
Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Ok⸗ 
tober 1863, wird am 4. September 1860 eine öffentliche Lizitazton bei 
dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden abgehalten werden. 

Die Verpachtung findet zuerſt ſekzionsweiſe, hierauf in conereto 
mit dem Geſammt-Ausrufépreiſe pr. 4842 fl. 64 kr. öſt. W. Statt. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Allenfällige Offerten find bei dem Janower Kameral-Wirihſchafts— 
amte längſtens bis 3. September 1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können beim genannten Ka— 
meral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 28503. W celu wydzierzawienia propinacyi piwa i wödki 
w nalezacych do domeny Jandw miejscach zatrzymanej dla paüstwa 
ezesci döbr Jaworowskich, Muzylowice zwenej, na przeciag lat trzech 
t. j. od 1. listepada 1860 do konea pazdziernika 1863 odhedzie sie 
4. wrzesnia 1860 publiezna licylacya w kameralnym urzedzie go- 
spodarezym w Janowie w zwyezayjnych godzinach urzedowyeh. 

Wydzierzawienie nastapi najprzéd sekeyami, patem in conereto 
2 ogölowa cena wywolania w kwocie 4842 zt. 64 c. W. a. 

Jako wadyum maja lieytanei 20 3 ( 10% ceny wywolania. 

Oferty maja bye podane do Janowskiego kameralnego urzedu 
gospodarczego najpozniej do 3. wrzesnia do godziny 6tej wieezör. 

Blizsze warunki licytacyi mozna przegladnace w spomnionym 
kameraluym urzedzie. gospodarezym. 

Od e. k. Dyrekeyi finansow krajowych. 


We Lwowie, dnia 11. sierpnia 1860. 


(1556) E diet. (3) 

Nro. 2597. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird über Ans 
ſuchen des Herrn Johann Marmorowiez der dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Gläubiger Samuel Mansberg fo wie deſſen allenfällige 
Erben durch dieſes Edikt aufgefordert, die zu Gunſten desſelben auf 
der Realität zu Stryj Nro. 141 Stadt lib. dom. III. pog. 82. n. 6. 
on. intabuliite Forderung von 150 fl. binnen 2 Jahren, 6 Wochen 
und 3 Tagen nach der Kundmachung dieſes Ediktes anzumelden, und 
zu erweiſen, widrigens denſelben das ewige Stillſchweigen auferlegt und 
die Loſchung der obigen Forderung aus dem Laſtenſtande der beſagten 
Realität angeordnet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 26. Juli 1860. 
1% 
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(1558) (3) 


Konkurs 


der Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Isaac Mütz. 


Nro. 29848. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in jenen Kronlä dern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Lember- 
ger Geſchaftsmannes Isaae Mütz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Höcigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kolischer ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. November 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehoͤrigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf eln liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 5. Dezember 1860 Nachmittags 3 Ubr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1860. 


(1559) (Se e e e (3) 

Nro. 1295. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachdem die mit hierämtlichen 
Edikte vom 16. September 1859 Zahl 1883 kundaemachte Verſteige⸗ 
rung der dem Martin Kuezysski eigentbümlich gehörigen Hälfte der 
Realität KNro. 15 in Posada sanocka wegen Mangel an Kaufluſtigen 
vereitelt wurde, zur Hereinbringung der durch dae hohe Aerar wider 
Martin Kaczzüsbi erfiegten Forderung pr. 3620 fl. 42 ½ kr. AM. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Martin Kuezyüski rigen: 
thümlich gehörigen Halfte der Realität Nro. 15 in Posada sanocka 
in einem einzigen Termine unter dem Schätzungswerthe om 21. Sep⸗ 
tember 1860 um 9 Uhr Vormittags in der hüſigen Amtskanzlei wird 
abgehalten werden. 

Kaufluſtige werden daher vorgeladen, verſehen mit einem Vadium 
von 20 fl. öſt. W. bei dieſer Verſteigerung zu erſcheinen. 

Der Schätzungsakt fo wie die Luitazions- Bedingungen können 
in der hießgen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sauok, am 8. Juli 1860, 


(1538) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Niro. 27269. Am 11. September 1860 wird bei der k. k. Kir 
nanz⸗Bezirke⸗Direkzioy in Sambor zur Verpachtung der Prepinazione⸗ 
Gerechtſame in den zur Reichs Domäne Drohobyez gehörigen Ortſchaften, 
mit Aueſchluß des Badeortes Truskawiec, auf die Dauer vom 1. Novem— 
ber 1860 bis letzten Oktober 1863 oder bis dahin 1866 eine öffent— 
liche Verſteigefung abgehalten werden. 

Die gedachten Ortſchaften find in 7 Sekztonen geiheilt, und 
können Anbothe entweder auf jede einzelne Sekzion oder für alle Sef- 
zionen zuſammen gemacht werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes für alle 7 Sekzio— 
nen in concreto beträgt 7050 fl. 40 kr. öſt. W. 

Jeder Lizitant hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

Es können auch ſchrift liche, ordnungsmäßig verfaßte und gefer⸗ 
tigte und mit dem Angelde belegte Offerten bis 10. September 1860 
6 Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion in 
Sambor überreicht werden. 

Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige und Alle, welche 
geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, endlich Jene, welche 
wegen eines Verbrechens aus Gewinnfucht in Unterſuchung geſtanden 
und nicht für unſchuldig erklärt wurden, ſind von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Sambor oder beim Kameral-⸗Wirthſchafts amte in 
Drohobyez eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 27269 Dnia 11. wrzesnia 1860. r. przedsiewzieta zosta- 
nie w c. k. finansowej dyrekcyi powistowej w Samborze publiczna 
lieytacya w zaniarze wydzierzawienia prawa propinacyi w miejscach 
nalezacych do skarbowej domeny Drohobycz 2 wyjatkiem kompie- 
lowego miejsca Truskawiec, na czas od 1. listopada 1860 do konca 
paZdziernika 1863 albo do konca tegoz miesiaca 1866 roku. 

Powienione miejsca podzielone sa na 7 sckeyi i ceny oflaro- 
wania podawane bye moga, albo pojedyiiczo na kazda sekeye 2 0so- 
bna, albo na wszystkie sekeye razem. 

Cena wywolania jednorocznego ezynszu dzierzuwengo za u Sy- 
stkie 7 sekeyi razem wynosi 7050 zl. 40 c. w. a. 


Kazdy licytujacy zioayC ma jako wadyum 10% ceny wy- 
wolanis. 

Takze beda prsyjmowane u przelozonego c. k. finansowej 
dyrekeyi powiato wej w Samborze oferty pisemne wystawione oraz 
podpisane wedlug przepisöw i w wadyum zaopatrzone, jednak tylko 
do dnia 10. wrzesnia 1860 r. 6tej godziny wieezorem. 

Eraryalni restaneyonaryusze, znani 2 niemoznosei placenia i 
wszyscy, ktörzy prawnie nie moga zawieraé waznych ukladöw, na- 
reszcie ci, ktörzy za jakgkolwiek zbrodnie 2 Zadzy zysku znajdo- 
wali sie u Sledztwie, a nie zostali uznani za niewinnych, wyklu- 
ezeni sa tak od lieytacyi jako tez i od dzierzawy. 

Blizsze szezegöly warunköw lieytacyi moge byc przejrzane 
we. k. ſinansowej dyrekeyi powiatowej w Samborze, albo w ka- 
meraluym urzedzie ekonomicznym w Drohebyczu. 


Od c. k. dyrekeyi finansow krajowych. 
We Lwowie, duia 7. sierpnia 1860. 


(1553) 
Nro. 28255. 


Konkurs. (3) 
Bei den k. k. Tabakblätter-Einlöſungs-Organen 


in Ungarn, Kroazien und Slavonien, in der Wojwodſchaft Serbien' 


nit dem Temeſer Banate und in Siebenbürgen, daun in Galizien, 
ſind: 
a) Eine Amts⸗Offizialsſtelle mit 525 fl. Gehalt (XI. Diätenklaſſe) 
und 
b) mehrere Praktikanten-Stellen mit dem Taggelde von 78°, Neu 
hemer (45 kr. KM.) zu beſetzen, 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche, und zwar, wenn jie bereits im Dienſte ſtehen, im 
im Wege der vorgeſetzten Behörde binnen 3 Wochen bei der k. k. Cen⸗ 
traldirekzion der Tabak-Fabriken⸗ und Einlöſungsämter in Wien einzu⸗ 
bringen. 

Jene, welche ſich um die Amtsoffizials-Stelle bewerben, haben 
ſich über das Alter, den Stand, das Religionsbekenntniß, die Studien 
und Sprachkeuntniſſe, die bisherige Dienſtleiſtung, dann die Kenntniß 
des Tabakbaues, der Tabakblätter und ihre Behandlung auszuweiſen. 

Erwerber um eine Prakiikantenſtelle haben nachzuweiſen: 

1) Die öſterreichiſche Staats bürgerſchaft, 

2) das zurückgelegte lte Lebensjahr und den ledigen Stand, 

3) die mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien des Gynana⸗ 
ſiums oder der Oberrealſchule— 

Bewerber, welche landwirtbſchoftliche Studien nachzuweiſen vers 
mögen, werden vorzugsweiſe berückſichtiget werden. 

4) Die Kenntniß der deutschen und Landesſprache, 

5) die Beſchäftigung und tadellofe Aufführung ſeit der Beendi⸗ 
gung der Studien. 

Sämmtliche Bewerber haben endlich anzugeben, 06 und in wel— 
chem Grade fie mit Beamten oder Dienern dieſer k. k. Centraldirekzion 
ver.vandt oder verſchwägert ſind. 

Die Verleihung einer Praktikantenſtelle an einen noch nicht im 
Staate dienſte ſtehenden Bewerber iſt übrigens von dem entſprechenden 
Erfolge einer unentgeltlichen probeweiſen Verwendung in der Dauer 
von ſechs Wochen bis 3 Monaten abhängig, und haben die Bewerber 
ausdrücklich zu erklären, ob fie dieſe Verwendung bei tiefer k k. Een: 
tral-Direkzlon oder bei einem der Tabak-Einlös-Inſpektorate in 
Pesth, Debreczin, Arad, Tolna, Temesvar oder Zaleszezyk zurücklegen 
wünſchen. 

Wien, den 2. Auguſt 1860. 


(1551) (3) 

Nro. 2397. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der mit hiergericht— 
lichem Beſcheide vom 22. Dezember 1858 Zahl 785 zur Hereinbrin— 
gung der durch Mendel Tittinger wider Aron Heller erſiegten Summe 
von 212 fl. KM. ſ. N. G. bewilligten exekutiven Veräußerung der zu 
Bojan sub CNro 541 gelegenen Realität die Tagfahrt auf den 19. 
September 1860 um 10 Uhr Vormittags in dem Kommiſſionsſaale 
dieſes k. k. Bezirksamtes beſtimmt, und hiebei dieſe Realität auch unter 
dem mit 945 fl. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe ver— 
äußert werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen, daß der 
Schätzungsakt und die Lizitagiond « Bedingniſſe in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Sadagura, am 15. Juni 1860. 


Kundmachung. 


(1548) E diet. (3) 


Nro. 2459. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Kiwa Grüner und ſeine dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben durch Edikte und den für dieſelben 
beſtellten Kurator Herrn Advokoten Dr. Landau aufgefordert, binnen 
8 Tagen nachzuweiſen, daß fie die im Laſtenſtande der Realität Nro. 
735 in Brody der Josef Stark dom. antid. 6 fol. 34 pos. 1. on. 
aus dem Wechſel ddto. 19. März 1691 erwirkte Pränotazion der 
Wechſelſumme von 52 fl. St. P. gerechtfertigt haben, oder daß dieſe 
Pränotazion in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigenſalls auf ferneres 
Anlaugen der Josefa Stark dieſe Laſtpoſt aus dem Laſtenſtande der 
bezogenen Realität gelöſcht werden würde. 

K. k. Bezirksgericht. 

Brody, den 6. Auguſt 1860. 
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(1565) G » ti kt. (2) 

Nro. 699. Vou Seite des Sokaler f. k. Bezirksamtes als Ge⸗ 
richt werden die abweſenden Gittel Kattner, Sara Kaltaer und Bavid 
Kattner aus Sokal aufgefordert, binnen Einem Jahre ihren Aufent⸗ 
halt bekannt zu machen und die Erhserklarung zum Nachlaße ihrer 
am 26. Februar 1852 zu Sokal ohne letztwilliger Anordnung verſtor⸗ 
benen Mutter Leja Kattner hiergerichts zu überreichen, als ſonſt die 
unterlaſſene Anmeldung für eine ſtillſchwelgende Verzichtleiſtung aner⸗ 
kannt und der Nachlaß mit den ſich Erbserklärten verhandelt und dem 
Geſetze gemäß eingeantwortet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sokal, am 23. Juli 1860. 


(1566) Edikt. (2) 


Nro. 1029. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Wiszniow- 
ezyk werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
der in Sokolow, Tarnopoler Kreiſes, am 31. März 1860 verſtorbenen 
gr. k. Pfarrerswitwe Julianna Aliskiewiez geborenen Litwinowiez, eine 
Forderung zu fielen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur An— 
meldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 10. Oktober 1860 um 
3 Uhr Nachmittags zu erſcheinen oder bis dahln ihr Geſuch ſchriftlich 
zu überreichen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie 
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft wuͤrde, kein 
weiterer Anſpruch zuſtände, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Wisniowezyk, den 6. Auguſt 1860. 


dy K .. 


Nr. 1029. Przez e. k. urzad powiatowy jako sad w Wisniow- 
ezyku, wzywa sie wszystkich tsch, ktörzy jako wierzyciele roszeza 
sobie prawa do spadku zmarlej duia 33, marca 1860 w Sokolowie 
obwodu Tarnopolskiego wdowe; pe gr. k. plebanie, Julianny Aliskie- 
wiczowej, a2eby sie stawili wtym sadzie dla okazania i udowodnie- 
nia praw swoich w dniu 10, pazdziernika 1860 % godzinie 3ej po 
poludniu, lub do tego czasu podanie swe na pismie wniesini, inacze) 
bowiem nie mieliby zadvego daiszego prasa do spadku, gdyby tenze 
przez zaplacenie okazanych wierzytelnosci wycezerpanym zostal, 
wyjawszy o ile im sluzy prawo zastawu. 

Wisniowezyk, dnia 6. sierpnja 1860. 

(1567) Gbwieszezenie. (2) 

Nr. 1322. Przy Dyrekeyi galicyjskiej kasy oszczednosei 20- 
stala oprôzniona posada kancelisty 2 roczna placa 525 2]. w. a. 

Ktoby te pesade otrzymaé schie z) czyl, zechee prosbe swoja 
najdalej do dnia 30. wrzeßnia r. b. wniesé do Dyrekeyi galicyjskiej 
kasy oszezednosei we Lwowie, i wiakowej legalnemi swiadectwami 
udowodnic: swodj wiek i wyzuanie religijne, wmoralnuse, stan, t. j. 
czy bezzenny lub zonaty, tudziez liezbe dzieci, odbyte nauki, do- 
kladna umiejetuosé pisowui polskiej i niemieckiej, odbyta praktyke 
we wszystkich galeziach manipulaeyi kancelaryjne), nakoniec do- 
tychezasowe zatrudnienie od wystapienia ze szköf. . 

Przy row nych przy miotach piekniejsze pismo uzyska pierw- 
sz est wo. 


Od Dyrekeyi galie. kasy cszezednosei. 
Lwöw, dnia 10. sierpnia 1860. 


(1564) Kundmachung. (2) 


Nro. 812. Am Iiten d. M. wurden in der Konkurs ⸗Stazion 
Zölkiew nachſtehende Pferdezucht⸗Prämien von der dazu beſtimmten 
Kommiſſion zuerkannt und ausgefolgt: N 

1) Dem Heinrich Herz aus Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 
12 Dukaten in Gold und eine ſilberne Preis medaille für feine 5jährige 
weichſelbraune Stute mit Saugfohlen; 5 

2) dem Johann Schmid aus Rosenberg, Lemberger Kreiſes, 
4 Dukaten in Gold und eine ſilberne Preismedaille für feine 6jährige 
lichtbraune Stute mit Saugfohlen; 


Anzeige -Blatt. 


— 
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3) dem Philipp Allenbacher aus Winniki, Lemberger Kreiſes, 
4 Dukaten in Gold nebſt ſilberner Preismedaille für ſeine 5jährige 
dunkelbraune Stute mit Saugfohlen; 

4) dem Jacob Schmid aus Rosenberg, Lemberger Kreiſes, 
8 Dukaten in Gold nebſt ſilberner Preismedaille für ſeine 3jährige 
lichtbraune Stute; 

5) dem Johaun Herz aus Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 4 
Dukaten in Gold nebſt ſilberner Pretsmedafkle für feine Sjährige dun⸗ 
kelbraune Stute; 

6) dem Heinrich Herz aus Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 4 
Dukaten in Gold für feine 3jährige lichtbraune Stute. 

Endlich wurde dem Gutspächter und Geſtütbeſitzer Tibertius 
Ritter v. Olszewski aus Zameczek, Zölkiewer Kreifes, für feine preis— 
würdig erkannte ö5jährige Forellenſchimmelſtute eine ſilberne Preisme⸗ 
daille zuerkannt und ausgefolgt. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zölkiew, den 12. Auguſt 1860. 


Ohwieszezenie. 


Nro. 812. Na duiu 1180 biezacego miesigca przyznala i wy- 
placila mianowana w tej mierze konisya na konkursowej stacyi 
w Zolkwi naslepujace za chöw koni premia: 

1) Henrykovi Herz 2 Weinbergen, w obwodzie Iwowskim, 12 
dukatöw w zlocie i srebray medal nagrody za piecioletnia kaszta- 
nowata klacza 2 Zrebieciem; 

2) Janowi Schmid 2 Rosenbergu, w obwodzie Iwowskim, 4 du- 
katy w oloeie i srebruy medal nagrody za szesciolelnia jasnobru- 
natoa klaez 2 zrebieciem; 

3) Filipowi Allenbacher 2 Winnik, w obwodazie iwowskim, 4 
dukaty w zlocie i Srebruy medal nagrody za pieeiolelnig karogniada 
klacz 2 zrebieciem ; 

4) Jaköbowi Schmid z Roscnbergu, w obwodzie Ivowskim, 8 
dukatöw w ziocie i srehbrny medal nagrody za trayletnia jasnobru- 
nalna klacz; 

5) Janowi Herz 2 Weinbergen, w obwodzie Iwowskim, 4 du- 
katy w zlocie i srebray mezal nagrody za trzyletnig karogniada 
klacz ; 

6) Henrykowi Ilerz z Weinbergen, w obwodzie Iwowskim, 4 
dukaty w zlocie za trzyletuig jasnobrunatna klacz. 

Nakoniec dzierzawey i wiascicielowi döbr Tybureyuszowi Ol- 
szewskiemu 2 Zameczka, w obwodzie Zötkiewskin, przyznala i na- 
dala srebrny medal nagrody za piccioletnig blacz masei siwopstra- 
gowatej. 

Co niniejszem podaje obwodowa wladza do wiadomosei po- 
wszechne]. 


Zölkiew, 12. sierpnia 1860. 


(1530) Nr (30 

Nro. 41836. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Theodora de Doma- 
szewskie Jedynakowska und Viktoria Demaszewska mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Slauislaus und Anastasia 
Czerskie mittelſt h. g. Tabularbeſcheides vom 21. September 1857 
Zahl 31257, Stanislaus Domaszewski, Viktoria Domaszewska, Theo- 
dora de Domaszewskie Jedynakowska und die Eheleute Stanislaus 
und Anastasia Czerskie als Eigenthümer des dom. 256. pag. 3. n. 
42. und 43. haer. vorkommenden / Theils der Güter Law ada und 
Nawojéwka intabulirt wurden. 

Da der Wohnort der Viktoria Domaszewska und Theodora de 
Domaszewskie Jedynakewska nicht bekannt iſt, fo wird denſelben der 
Landes⸗ und Gerichté-Advokat Dr. Gnoinski auf deren Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichles. 

Lemberg, den 19. Oktober 1859. 


— 
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jeher“ Handels-Kehranftaltin Wien, 

In J. Pazell’ an. J. Heyer“ Handels:Cehranltaltin Wien, © 
Stadt, Salvatorgaſſe Nr. 368 (zum großen Ehriftoph), g = 

beginnt das neue (einundzwanzigſte) Schuljahr am 1. Oktober, Se 


© und werden ausführliche Programme hierüber ſowohl im Inſtituts-Lokale als in den Buchhandlungen von C. Gerold's Sohn 8 
am Stephansplatz, und L. W. Seidel am Graben unentgeltlich ausgefolgt und franco verfendet, ſo wie weitere Jufermazionen 82 
auf mündliche oder briefliche Anfragen bereitwilligſt ertheilt. 


0 S 
** 


* Das Inſtitut des Gefertigten zählte im abgelaufenen Schuljahre leinſchließlich der Hörer des Abend⸗ und Sonntankurſes) 82 

über 5930 Frequentanten. Es iſt dies wohl der ſicherſte Beweis, daß die ſtreng wiſſenſchaftliche und dabei vollſtändig prak⸗ 5 
tiſche Richtung des Inſtitutes, fo wie die Leiſtungen des aus 22 bewährten und renommirten Fachmännern beſtehenden Lehrkörpers K 
BE in immer weiteren Kretſen Anerkennung finden. ae 


(1536 —2) Wien, im Auguſt 1860. Der Inſtituts⸗Vorſteher: J. Pazelt. 82 
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‚, MOLLS £ 
Seidlitz⸗ Pulver. 


nel mit der Preismedaille der Pariſer weſlausſtelang 
dom Jahre 1855. 


Gentral-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 

vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 

drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 

piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 


Preis einer verſiegelten Originalfchachtel 1 fl. 25 kr. oͤſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweifung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe— 
ſtritten ben erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Kr ſchreiben die detalllirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenlelden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder⸗Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltlgſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
fachen Hausmlttel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Befeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähte, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Hellquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarvik, Brzeiany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Czernowitz: Rofaüski u. Ign. 
Schnireh, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kodlomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunoo: A. Müller, Makow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewica Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiaste: J. Belka, Suezawa: E Botezat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahu, Tarnopol: A. Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zalesscaylt: J. Ko- 


drebski & Comp. 
Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel, 


von Lohra & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Fuͤllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausfcheidung von Dorſchfiſchen ge⸗ 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 
dem die in unferen verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzuͤndungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 


In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs-⸗Anweiſung a 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—27) 


Realität Nro. 17 10 binter der Domser Dampfmühle, 
5 mit einem Garten bei 6 Joch mit 
beſtem Boden, mit reichhaltigen und berühmten Spargelbeeten, Frucht⸗ 
bäumen und Wirthſchaftsgebäuden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Hiebei iſt auch das ganze Inventar zum Verkaufe. — Nähere Aus⸗ 
künfte ertheilt Thomas Kulezycki sub Nro. 311 Stadt bei der Pro⸗ 
menade. (1562—1) 
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Tygodnik Katolicki, 


pismo koscielne, wychodzi W Grodzisku w Archidyecezyi Poznat- 
skiej od 1. kwietnia, co tydzie w numerach arkuszowych najsei- 
slejszego druku, kosztuje rocznie w kwartaloych terminach przed- 
Platy A talary w pruskim kurancie po 1 talarze na kwartal. 
Uzyskawszy od wysokiego c. k. ministerstwa debit pocztowy 
w calej monarchyi austryackiej, pelecamy pismo nasze duchowief- 
stwu polskiemu tamecznych dyecezyi, oswiadezejge, iz odtad wszy- 
stkie c. k. urzedy pocztowe przedpfate przyjmowaé beda. W spisie 
pism przez c. k, urzedy pocztowe debitowanych stoi Tygodnik Ka- 
tolicki zapisany (Vierter Nachtrag zum ausländischen Zeitungs- 
Preis-Verzeichnisse, giltig vom 1. Jänner 1860 pag. 1. In polni- 
scher Sprache Nr. 7) na stronie pierwszej czwartego dodatku 
wiersz ostatni od dolu Nr. 7.—Zachowano dla dyecezyi tamecznych 
dostateczna liczbe egzemplarzy kwartalu pierwszego i numeròw jus 
ogloszonych biezacego kwartalu. — Przy wszelkich zapisach upra- 
szamy wyraznie dodaé, czy zapis Sciaga sie do kwartalu od 1g0 
kwietnia do 1go lipca, czy od Igo lipca i nadal, lub ezyli abonent 
obu tych zada kwartald w. 
Grodzisk, 5. sierpnia 1860. 
Wydawca odpowiedzialny i wiasciciel Tygodnika: 


(1543 -- 2) X. Prusinowski. 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenkraäutern 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs⸗ 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg, bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Bialu, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykie wie- 
Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Apoth. Brsesan, J. Zminkowski. 
Apoth. Bucsucs, B. Pfeiffer, N Dom. Porta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, = Krakau, Alexandrowies. 
Myslenice, M. Lowezyüski. Neumarkt, L. v. Kamieüski. Prsemysl; 
F. Gaidelschka & Sohn. Rozwadow, Marecki. Rzeszow, Schaitter- 
Sambor, Kriegseisen. Stanisiau, Tomanek. Stryj, Sidorowiez. Tar- 
nopol, Buchnet. Turnow, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wadowice. 
F. Foltin. Zuleszezyk, Kodrebsky & Comp. Zioczow, F. Pettesch, 


Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs-Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Die bewaͤhrten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Echtes medicinifches 


Berger Dorsch-Leberihran 
für Scrofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. 
Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 
Haupt ⸗ Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 
(1456—3) 
. 


Eine Realität zum Verkauf! 


Ein ſchönes Haus Nro. 29, beſtehend aus 4 großen bequemen 
Zimmern, aus einer Winter- und Sommerküche, dann Speiſekammer, 
Boden, Scheune, zwei Stallungen, wovon die eine für 14 Stück Vieh, 
die andere für 4 Pferde eingerichtet iſt, gegen 13 Joch Feld ſammt Ob, 
und Gemüſegarten, ift um einen biuigen Preis zu haben in der Vorſtadi 
Woloska wies der Stadt Bolechöw im Stryjer Kreiſe. 

Die reizende Lage dieſer Stadt, in einer romantiſchen Gebirgs“ 
gegend, die annoch als Molkenkurort bekannt iſt, das gefunde Gebirgs⸗ 
waſſer des die Stadt bewäſſernden Sukelflußes, die beſte Kommunika- 
zion mit jedem Orte. Alles dieſes empfiehlt ſich beſtens zum Ankaufe. 

Näheres iſt zu erfahren unter der Adreſſe M. B. in Bolechöw 
poste restante. M. B. Eigenthümer. (1573—1) 
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(644 Solitera leczy w 2 gadzinach bez bolesei i niebezpiecznosci 
en Buch we \Wielniu, Blizsze listawnie. e do ruzestania. 
Sa Wu 2 9 NEN: 
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Wie man uns aus Berlin ſchreibt, wird der als langjähriger Aſſiſtent und Docent an der v. Graeke ſchen 
Klinik bekannte Dr. Liebreich, auf einer Reiſe nach Rußland begriffen, am 21. d. M. hier eintreffen. 


Derſelbe wird am genannten Tage im Hotel de Russie für Augenkranke zu ſprechen fein. 


(15632) 
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